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Wl Le Printemps sacr6 des 
Slaves: I. Shamo: Hut- 

sulian Watercolors; I. Stravins- 
ky: Le Sacre d u  Printemps (Arr. 
Serhiy Salov): Serhiy Salov, Kla- 
vier; 1 CD Analekta 2 99 32: 2/10 
164'36) 

Wenn Sie definitiv wissen wollen, 
was Virtuosität am Klavier ist, dann 
müssen Sie sich diese CD anhören. 

Der ukrainische, heute im  Kana- 
da lebende Pianist Serhiy Salov 
spielt seine eigene Transkription 
des 'Sacre du Printemps', also eine 
zweihändige Fassung. Dieses Opus 
mit seiner komplexen Orchesterpar- 
t i tu r  hat schon so manchen Pianis- 
ten zu neuen Herausforderungen 
gebracht. 

Strawinsky selber hatte eine zwei- 
händige Fassung erarbeitet, die nur 
im Autograph erhalten ist, denn der 
Komponist gab später einer vier- 
händigen Fassung den Vorzug, und 
diese wurde auch gedruckt, weil 
sie dem Orchesterbild besser ge- 
recht wird. 

Fazil Say hat diese Fassung ein- 
gespielt, wobei er die beiden Parts 
hintereinander aufnahm. Es g ib t  
auch andere Bearbeitungen, so z.B. 
eine Fassung für 2 Klaviere und 
Schlagwerk. 

Ergänzt wird der 'Sacre' durch 
sechs Miniaturen des ukrainischen 
Komponisten Ihor  Shamo (1925- 
1972). Die 'Hutsulian Watercolors' 
sind stimmungsvolle Stücke, die, 
obwohl einfach i n  der Ausarbei- 
tung, manchmal an Scriabin erin- 
nern. Salov spielt sie mi t  großer 
Einfühlsamkeit und v ie l  Sinn für 
die Farben der Musik. 

Das Ereignishafte dieser Schall- 
platte ist  freilich Strawinskys 'Sacre 
du Printemps': hier gelingt es Salov 
phänomenal, sich sowohl als Ar- 
rangeur wie auch als Pianist zu 
platzieren. Er arbeitet m i t  allen 
möglichen Mitteln, um das Archai- 
sche von Stravinskys Musik packend 
herüberzubringen. Dabei geht es 
ihm nicht  nur um Rhythmik, die 
seine Hände wie Tausendfüssler 
über die Tatstatur jagt, es geht 
ihm vor allem darum, die Orches- 
terstimmungen und -farben so gut 
wie möglich hörbar zu machen, das 
Sinnliche der Musik zu vermitteln. 
Es gelingt ihm großartig! R6F 


